mit Ihrer Gegenwort. 
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Im Verlage der Muller ſchen Buchdruckerel auf dem Holzmarkte. En 


Donnerſtag, den 


7. Januar 1819. a 


Berlin, vom 31. December, 
Sonntag Abends trafen Ibre Kaiſerl. Hoh. 
die Großfuͤrſtin, Erbgroßherzogin Maria, mit 
Sr. Hob. den Erbgroßberzog von Weimar, 
Ibrem Gemahl, von Müncheberg, bis wohin 
Beide der Kaiſerin Mutter von Rußland Ma; 
jeſtät begleitet batten, nach dem zjaͤrtlichſten 
Abſchiede wieder hier ein. Montags war bei 
Ihrer Kaiſerl. und Koͤnigl. Hoheit auf dem 
Schloſſe, und Dienſtags bei Sr. Maj. dem 
Könige, auf dem Palals große Mittagstafel. 
Abends beehrten die Großfürſtin Erbgroßber⸗ 


zogin und der Erbgroßberzog das Theater, 


wo die Oper Ferdinand Cortez gegeben wurde, 

Nach den abgelegten 

Abſchiedsbeſuchen bei dem Koͤnigl. Haufe, und 

eingenommenen Deſeuner mit der Königl. Fa⸗ 

milie, traten Ibre Kaſſerl. und Königl. Ho⸗ 

beit geſtern Vormittag Ihre Ruͤckreiſe nach 
eimar an, 88. 


* 


Den 17. Juni d. J. wurde zu Kopenhagen 
zwiſchen Sr. Maj. unferm Könige und Sr. 
Maj. dem Könige von Dänemark durch bei⸗ 
derſeitige Bevollmaͤchtigte, Preußſſcher Seits 
den Gefandten am Dänifden Hofe, Burggra⸗ 
fen und Grafen zu Dohna, und Daͤniſcher 
Seits den Staarsminiſter und Ebef des Oe⸗ 
partements der auswärtigen Angelegenheiten, 
Herrn v. Roſenkranz, ein Handels ⸗Traktat abs 

eſchloſſen. Der Traktat enthalt in 30 Arti 
fein nachſtebende auptbeflinimungen: 
J Die, Preuziſchen Unterthanen in Dane, 
mark und die Dänſſchen Umtertpanen jn Preu⸗ 


Ben foRen den am meiſten begünſtigſten Natios 
nen gleichgeachtet und bebandert werden 

2) Oieſe Vortheile erſtrecken ſich gleichfalls 
auf die Waaren und Schiffe, welche den Un⸗ 
tertbanen der kontrahirenden Machte zuge 
hoͤren. — 125 

3) Die Preuß. Schiffe follen in den Dani 
ſchen Häfen die So Prozent uͤber den gewoͤhn⸗ 
lichen Tarif nicht bezahlen. Die Entrichtung 
der Hafengelder, der Eingangs- und Ausgangs⸗ 
Abgaden oder des Zolls von Waaren, fo wie 
auch der von den Schiffen in den Häfen zu 
zahlenden Gebühren, ſollen in den Staaten des 
Königs von Dänemark für die Preuß Schiffe 
dieſelben ſeyn als fuͤr die Nationalſchiffe; und 
eben fo umgekebrt. 4 

4) Die Preuß. Schiffe ſollen die Abgaben im 
Sunde und in den beiden Belten eben fo erle⸗ 
gen, wie dieſe Abgaben von den Schiffen der 
in Daͤnemark am meiſten begünſtigten Natio⸗ 
nen entrichtet werden. Ein gleiches ſoll 


ſichtlich der Preußiſchen Waaren und Güter 


am Borde fremder Schiffe Statt finden. 
5) Der Sundzoll ſoll nach dem Tarif vom 
Jahr 1645 erlegt werden; ruͤckſich lich der im 
Tarif nicht aufgeführten Waaren ſollen dit 
Preußiſchen Unterthauen nur 1 Prozent be⸗ 
zahlen. E ee 3 1 
6). Bei der Fahrt durch den Sund die 
Belts und den Holſteinſchen Kanal ſollen die 
Schiffe und Waaren, welche Preußiſchen Un, 
terthanen zugehoͤren, nicht viſitirt werden; 
man wird denen von den Preußiſchen Schiffs, 
kapitalen vorzuzeigenden Zeugniſſen und 92 
0 e ani en, d na 


fen, Glauben belmeſſen, ohne eine Weitere Yudı 
ku t aber die aren zu verfangen, 
7) Die Preußiſchen Schi follen Sum 
de ohne allen Verzug adgefertigt werben. 

8) Preuß iſche Schiffe, welche von der Fe⸗ 
ſtung Gluckſtadt und andern Dänemark geboͤ⸗ 
rigen feſten Platzen an der Elbe vorbeifegeln, 


ſollen weder viſitirt noch aufgehalten, oder be⸗ 


unruhigt werden. 

9) Kein Schiff, es ſey Kauffarthei- oder 
Kriegsſchiff, weiches den Unterthanen einer der 
beiden kontrabirenden Maͤchte gehört, kann in 
den Haͤfen der andern angehalten, und die 
Waaxen in Beſchlag genommen, oder auf das 
Schiff Embargo gelegt werden. 

10) Jede der beiden Nationen ſoll berech⸗ 
tigt ſeyn, ſowohl ibre eigenen als fremden Er⸗ 
zeugniſſe und Waaren, auf eigenen Sdhiffen 
in die Staaten der andern kontrahitenden 
Macht einzuführen, auch einen gleichen Han⸗ 
del am Bord fremder Schiffe zu treiben. 
(hier folgen einige Beſtimmungen in Krieges 
zeiten. Sie find mit den allgemein dekannten 
u. von Neutralen beobachteten uͤbereinſtimmend). 
ar) Wenn Schiffe der beiderſeitigen Unter⸗ 
tbanen firanden, oder Schifforuch leiden, ſol⸗ 
len die beiderfeitigen Untertbanen, ſowohl für 
ſich ſelbſt als für ihre Schiffe und Guͤter, je⸗ 
de mögliche Hilfe wie die Landes eingebornen, 
genieſlen; wofuͤr fie aber auch die beſtimmten 
Bergungskoſten zu tragen verpflichtet find. 
Die Kaiſerin Mutter von Rußland wird 
den iſten Januar in Koͤnigsberg erwartet, 
woſelbſt fie das Nachtlager Halten wird. 


Paris, vom 23. December. 


Wie gewöbnlich, batte der König auch dies, 
mal ſeine Rede ſelbſt aufgeſetzt, doch einige 
von den Miniſtern vorgeſchlagene Veraͤnderun⸗ 
gen ſich gefallen, und fo die Rede abdrucken 
taffem Als er fie aber wieder durchlas, vers 
warf er nach einer zweiſtündig en Verathung 
die Veränderungen, und hielt die Rede nach 
feinem Aufſatz. zun aide ein e 
Man war neugierig, wie die feſte Art, wo, 
mit der König in feiner Rede ſeinen Entschluß, 
allen gefährlichen Unternehmungen entgegen 
zu wirken, aus geſprochen, von den Indepen⸗ 
denten aufgenommen werden würde, Die fveis 
müthigſte ihrer Zeitſchriften, Miner va, äußert 
dh duuch Conſtant, wie folgt: „Die Rede des 
Monarchen iſt ein neuer Beweis feiner Uns 


ö neller 


bäuglichkeit en dee Charte, baben dit 
EAA ni jr ibre Mt 2 
zu beſorgen. Nur die Feinde der arte me 
fen fürchten, das beißt, doch nur geſetzliche 
Maaßregeln unter der Buͤrgſchaft konſtitutio⸗ 
i Formen: denn Gott behuͤte mich, daß 
ich gegen irgend eine Parthel willfüßruche 
Maaß regeln auffordern ſollte! Gefaͤhrliche Un⸗ 
ternehmungen ſind: die Ausnahme , Geſetze, die 
Abweichungen von dem geſellſchaftlichen Ver⸗ 
trage, die Anſchlaͤge gegen den geſetzlichen Ges 
brauch unſers Denkvermoͤgens; — es find die 
Claſſificirungen von Ver daͤchtigen, die Aus⸗ 
merzungen ꝛc. 5 

Herr Lourdoueiy bat ein Gutachten eines 
Burgers über die gage Frankreichs herausge⸗ 
geben, und ſtellt darin den Grundfag auf: 
daß kein Öffenslih von der Regierung ernann, 
ter und beſoldeter Beamter, ſich in der Kam⸗ 
mer, den von den Miniſtern vorgkſchlagegen 
Maaß regeln 2 dürfe. — 

Die Adreſſe der Pairs an den König wird 


von Fantanes, dem berühmten Preisredner, 


die Adreſſe der Abgeordneten vom Grafen 
Beugnot entworfen. 
Der neue Praͤſident Ravez bat fein Amt 


als Unter ⸗Staatsſekretair im Juli; Departer 
ment niedergelegt, und das Palals Bourbon 
bezogen, welches der vorige Präfident de Ser⸗ 
re, der ſeinen Platz unter den Liberalen genom, 
men, verlaſſen hat. — 

Die Staatsuniform der Garde di Corps 
ſoll anderthalb Millionen koſten. FIRE 
Cambaceres, die Generale Lobau und u, 
marque und andere verbannt geweſene, erbal⸗ 
ten jetzt zablreichen Beſuch⸗ ide >. 
Cantillon und Marinet, die des Mordan⸗ 
ſchlags gegen Wellington ſchuldig ſeyn ſollen, 
werden aun vor Gericht geſte llt. 

Aus der Kriegsſchule zu Paflehe find nicht 
weniger ald 50 Zöglinge verwisien worden. 
f London, vom 22. December. 11 

Geſtern kehrte der Regent von Brig bton 
nach Carltoubouſe zurück und präldiuie in ei⸗ 
nem gebeimen Rathe, an welchem Welling ron 
und Lord Caſtlereagb Tbeil nahmen, Letzterer 
iſt mit ſeiner Gemahlin und Gefolge am Sonn, 
abend Abend unter einer Salve von 21 Kono⸗ 
nenſchuͤſſen, 7 Er batte ſich ſchon Don, 
nerſtag Nachmittag elggeſchifft, war aber dürch 
das widrige Weiter dis Sonne bend 1 
tags um 2 Uhr ig See umpergettieben wor, 


den. Wäßbrend des Sturms, der einigemal 
dem Schiffe den Untergang 4 ſaß d 
Lord mir feiner Gemahlis in einem Wagen auf 
dem Verdeck. Be x 
8 beißt, daß, in Folge von Verhandlungen 
u Aae, Bonapartt's Familie erlaubt wor⸗ 
den ſey, einen eeibarzt für den Exkaiſer vor 
zuſchlagen; ihre Wahl ſey auf Beauregard ge⸗ 
fallen, der dieſem Ame ſchon auf Elba vorſtand. 


vermiſchte Nachrichten. 


i i der 

Bei der letzten Reiſe des Ka ſers Alex an 
von Paris 2 af ſchwang ſich ein Bauern⸗ 
knabe auf den leichten Wagen des Monarchen, 


1 die Frage, was er bie 


den er für Einen aus den Gefolge anfab. Auf 
r wolle? antwortete er: 
um den Kaiſer zu fe» 


nd uns Franfoſen jo 


„Ich will nach Sedan, 
ben, 25 Bon iſt, u 
gerne bat.“ „Run wobl!“ ſagte der Kaiſer, 

„iD betrachte mich, ich bin Mexander.“ Die 
Verlegenbeit des omen Knaben war ſo groß, 
daß er in Sbraͤnen ausbrach und eiligſt rom 
Wagen ſprang, Allein der Kaiſer befahl ihm, 
wieder aufzuſteigen, fragte ihn, ob er niche mit 
nach Rußland wolle, und auf deſſen Bejahung 
verſicherte er ihm: „Weil die Vorfehung dich 
mir zugeführt bat, ſo will ich auch für deine 
Zukunft ſorgen.“ 


? Bekanntmachung. . 2 
Die nachſtebenden Weſtpreußiſchen Pfandbriefe nebſt den beigeſchriedenen Coupons find theils 
verloren tbeils beſchadiger wor den. RR i 
ee f Namen Ob u welche Dieſe 
ger Be . e des i ere eee g 
| A Landfchafts: | verloren ſind nd nach der 
Aufgebots. | Pfandbriefe. Departem. | pro terminis. Ag gabe. 


1. Prediger und Ss K. Golmfau Nr. 8. übe 


— — nn ern 
r Alt Schott, Weihnachten] Im Nopbr. 1806 


nior Wirth zu 100 Shaker, land. 1806 bis] bei d. Truppen, 
Deutſch⸗Sagar Weihnacht: ] Durch maͤr ſchen 
bei Croſſen in der 60 1807. abbaͤnden ge 
Neumark By: kommen. 

2. Schauſpleterg18, Zakrzewo B. Nl. fl. roc. Alt: Schottl⸗ Johan: 1808.) durch Brand im 
gel und deſſen] Bozepole Nr. 2b. 200 Tb. Danzig, bis Weib⸗ Oct. 1808 ein 
Ebegattin zu Klonowken N. üb. 500 Th dito ( nacht 1811. [ Raub d. Flam⸗ 
Danzig. Kiſtowo Nr über 100 Sb. dito men geworden. 

3. I Räierei: Raffens | Seubersdorff Nr. ı über JMarienwer⸗ Weibnach ten] durch Naͤſſe un 

I Rendant Web! 1000 Thir. der, 1806. bis (brauchbar ge⸗ 
lin zu Thorn. | Stigenfcide Nr. 23 über] Schneide P Weibnacht: (worden. 
g 300 Thir. müßl, J 1807. BD 

4. Ad. Ernſt Die | Modrau Nr. 1. über Brouberg J Weibnach tend bei der feindfk 

lof von win 1000 Sblr. 14805. bis chen Invaſſon 
kterfeld auf Ku] Paglau Nr. 7, über 500 dito Weihnacht: verluſtig gegan⸗ 

I, zerow in der Thlr. 5 nn gen. ws 

* n 121 117 ; PR N FR 79 

7 [Carl v. Falken üben Nr. 42 über 25 Tb. © eidem: (ohne Cou - 1738 

5 Hayn zu Naͤkel. Lüben Nr. 44 über > Th. dito 6 1 { geſtoblen. 
6, Helgerichts, Af, K. Klinn Nr. 14 über 300 Schneide, * a 
I ſeſſer Lauber] Thlr. N müßt | 
Pe pen e . | durch Seucprigr 
7. Ban 1 2 Nr. 27 üb. ee. Bromberg | J 55 
oltz ab | Pamiontowo N. 12 ü. 50 T. dito 1 
danzig. „ Dombrowka N. 16 ü. 1008. dito dee derdorben. 
Siewne N. N aß fl. 50 Tb. dito 
Zaleſie N. 7. über 100 Th. dito 


x 


I Extrahent Bezeichnung | Namen Ob u. welche „Diefe- 
Ne. Ne der des Coupons mit] Pfandbriefe 
Aufgebots. pfandbriefe. Landſchafts⸗ verloren ſind] find nach der 
Ah Departem: pro terminis. Angabe. 


——— —U— 2 —————— ͥ ͤàlln— 
8. v. Tettau a. Colks] War zeln Nr. 32 über 200 Marien, obne Cou⸗ 

1 bei Bartenſtein Tblr. werder. pons 
9. Kaufmann Peter | Teſchendorff u. Lautenſee 


. > Tea — < dito 
3 Finke zu Danzig] Nr. 40 über 500 Thlr. 9 r 74 
10. | Roufman Wims | Erummenfee Nr. 14 über] Bromberg. Pe vor Fruchtig; 
> I mel zu Berlin. 200 Thlr. keit find vers 
11. | Banqu: Jofepb | Grechowo N. F üb. 200 Th. dito 3 dorben. 
Mmoſes Star; Ruttenberg Nr. 1. über Fr BER i 
gard z. Maͤrkſch 1000 Thlr. dito 
55 Friedland. dito N. a u 1000 J. f . ? 
12. . 8 Nr. 192 uͤber | 
diger Ziegenha⸗ 100 Thlr. f . 
gen gedornt v. Witoslaw Nr. 164 über Schneide. Lira en verbrannt. 
Schlichting zu 50 Thlr. N muüpl ans 7 
„ Schloppe. 4 12 J 
13. Kaufmann Ja-] Vandsburg Nr. 227 über J - 


Maͤrkſch Fried 50 Thlr. mühl pons. 
land. 5 


4 


> 


rob Moſes 50 Thlr. : 
Nathan zul Witoslaw Nr. 160 über Schneide, obne Tou- „erbrannt, 
Zaskocz Nr. 4. öber 10 
bl 


1 r. 
dito Nr. 7 ub. 300 Th 


. Y | ” 8 : , | 
14. Katboliſche Kir-] Konojadki N. 3 über 1003. Mori odge on, Fi 
= er 5 ie Waun 2 entwendet. 
a Widlice N. 4 über 300 Tb. 4 
dito N. 10 über 25 Th. j | 
8 ! Lopaiken N. 22 Ib. 200 Sb. 
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Die eiwanigen Jnbaber dieſer Pfandbriefe und Coupons werden daher nach Vorſchrift 
der Gerichtsordaung Theil I., Tit. 51., $. 126 und 127 hiedurch aufgefordert in den näch⸗ 
ſten Zinszahlungs terminen, ſpäteſtens aber den 15. Januar 1820 in dem Kaſſen⸗Zimmer des 
bieſigen Landſchafts⸗Hauſes bei dem General -Landſchafts, Spndico Geheimen Juſtſhrath Zecker 
ich zu melden, und ihre Aoſpruͤche anzubringen, oder die gaͤnzliche Amortiſation dieſer land⸗ 
ſchaftlichen Papiere zu gewaͤrtigen Denn nach dem Ablaufe des gedachten Termins werden 
die obigen Pfandbrieke in den Hppotheken⸗Büchern und Landſchafts⸗Regiſtern gelöͤſcht, und in 
deren Stelle den Extrahenten des Aufgebots neue Pfandbriefe ausgebaͤndiget, ſodaan aber wird 
auf dit obigen Pfandbriefe, wenn fie auch wieder zum Vorſchein kommen ſollten, von der 
Landſchaft niemals eine Zahlung geleiſtet werden. r & 


2 


Uebrigens wird noch bemerkt daß die von der vormaligen Direktion zu Alte Schottland 
ausgefertigten Pfandbriefe jetzt zu dem Danziger Departement und die in Schneidemüßhl aus⸗ 


a gefertigten Pfandbriefe, jetzt zu dem Jaſtrow ſchen Departement gehören. . 


Marienwerder, den 23. Dezember 1818. F 5 
Wonigl. weſtpreuß. General ⸗Candſchaſta / Direction. 
ann Gill FAR ene 


ee 


